
Siebenschneidensteig (ca. 2460 m) 

Schwierigkeiten/Anforderungen: Schwindelfreiheit und Trittsicherheit
sowie etwas Orientierungsfähigkeit sind Voraussetzung.
Ausrüstung: mittelharte knöchelhohe Schuhe, Teleskopstöcke, Son-
nenschutz.

Zillertaler Alpen

Talort: Mayrhofen (633 m)

Höhenunterschied: gut 800 Hm 

Beste Jahreszeit: August/September

Fremdenverkehrsamt: Mayrhofen, Tel. 0 52 85/67 60

Hütten: (Karl von) Edelhütte (2238 m), DAV, bewirtet Mitte Juni bis Septem-
ber, 92 Schlafplätze, Tel. 0 66 39/15 48 51; Kasseler Hütte (2177 m), DAV, be-
wirtet Mitte Juni bis September, 118 Schlafplätze (6 Winterraum), 
Tel. 06 64/2 63 01 94

Karten/Führer: Alpenverein 1:25 000, Nr. 35/2 »Zillertaler Alpen/Mittl.
Blatt«; Kompass-Wanderkarte 1:50 000, Nr. 37 »Zillertaler Alpen – Tuxer 
Alpen«. Klier »Alpenvereinsführer Zillertaler Alpen«, Bergverlag Rother, 
Ottobrunn

Gesamtdauer: ca. 8 1/2 Std. (j71/2 Std., l1 Std.) 

Ausgangspunkt: Talstation der Ahornbahn (675 m)

Öffentliche Verkehrsmittel: Mit dem Bus vom Bahnhof Mayrhofen zur Ahorn-
bahn

Charakter/Besonderheiten: Die voll der Sonne (Südost) ausgesetzte Que-
rung führt während mehr als sechs Stunden in 2450 bis 2200 Metern Höhe
durch diverse Hochkare mit teils anspruchsvollen Übergängen, ausgesetz-
ten Abschnitten und unwegsamen Passagen in Blockgelände. Nach Zustieg
von der Ahornbahn über die Edelhütte geht es in prachtvoller Szenerie von
der Popbergschneide bis zur Kasseler Hütte (anspruchsvolle Variante des
Berliner Höhenwegs) bzw. kurz davor hinab zum Abschlusskessel des Stil-
lupgrunds und zurück.

Unterwegs am Berliner Höhenweg nahe der Greizer Hütte. Foto: B. Ritschel

»Bergsteiger« 8/2002

Aletschhorn (4193 m)

Schwierigkeiten/Anforderungen: Spaltenreiche Gletscherstrecken,
schmale, teils überwechtete Firngrate und – am Zugang zur Ober-
aletschhütte – sogar ein Klettersteig stellen die Anforderungen an ver-
sierte, ausdauernde Hochtourengeher.
Ausrüstung: komplette Gletscher-/Hochtourenausrüsung (Seilzeug,
Pickel, Steigeisen); eine brauchbare Methode der Bergungstechniken
aus Gletscherspalten muss beherrscht werden.

Aletschhorngruppe, Berner Alpen

Talort: Blatten (1327 m), Betten (1200 m), Fiesch (1050 m) im Aletschgebiet

Höhenunterschied: 2000 bis 2250 Hm

Beste Jahreszeit: Hochsommer

Fremdenverkehrsamt: Verkehrsverein Belalp-Blatten-Naters, 
Tel. 00 41/27/9 21 60 40; Verkehrsbüro CH-3984 Fiesch, 
Tel. 00 41/27/9 70 60 70
Hütten: Mittelaletschbiwak (3013 m); Oberaletschhütte (2640 m), 
Tel. 00 41/27/9 27 17 67

Karten/Führer: Landeskarte der Schweiz, Blätter 1269 »Aletschgletscher«
und 1249 »Finsteraarhorn«. Goedeke »4000er – die Normalrouten auf alle
Viertausender in den Alpen«, Bruckmann Verlag, München

Dauer: 10 bis 12 Std. (nur Aufstieg) auf beiden Routen

Ausgangspunkt: Station Loch (2091 m)/Hotel Belalp (2130 m); Bettmeralp
(1950 m); Station Kühboden (2221 m) am Eggishorn
Öffentliche Verkehrsmittel: Die Furka-Oberalp-Bahn (FO-Bahn) erschließt die
Talstationen Betten-FO und Fiesch; Blatten wird von Brig mit dem Postbus 
erreicht

Charakter/Besonderheiten: Das Aletschhorn, der Zweithöchste in den Ber-
ner Alpen, ist ein großer, formschöner und vor allem abgelegener Gletscher-
berg. Diese Abgeschiedenheit dürfte auch der Grund dafür gewesen sein,
dass das Aletschhorn erst verhältnismäßig spät, nämlich 1859, erstmals er-
stiegen wurde – fast 50 Jahre nach den Erstersteigungen von Jungfrau und
Finsteraarhorn. Drei Gletscher umfließen die gewaltige Pyramide, deren Er-
steigung nicht nur über die bekannte »Haslerrippe«, sondern auch über ihre
Normalrouten überaus begehrenswert ist.

Das Aletschhorn (Bildmitte) von der Jungfrau aus gesehen; rechts die 
Gletscherhorn-Nordwand. Foto: A. Dick
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Aufstieg von Südwesten: Ab

Station Loch auf Steig zum Hotel

Belalp. Dahinter auf breitem Weg

abwärts, die Talhänge queren und

über Moränen auf den Gletscher.

Diesen 3 km hinauf bis hinter den

Zusammenfluss mehrerer Glet-

scherarme und von Nordwesten

her auf einem Klettersteig 150 Hm

empor zur Oberaletschhütte; 700

Hm, 4 Std.

Zum Gipfel: Über den Gletscher

bis auf 2700 m Höhe. Man über-

schreitet den Bergschrund und ge-

langt über Grasstufen und Morä-

nen rechts des markanten Grat-

rückens in eine Mulde. Später auf

dem blockigen Rücken zum P.

3382. Mit Rechts-Links-Schleife

über den Gletscher zum Fuß des

Felssporns, der die grobe Linie des

Aufstiegs zum Gipfel vorgibt; 1700

Hm, 7 bis 8 Std.

Aufstieg von Osten: Ab Bett-

meralp oder Station Kühboden der

Eggishornbahn auf Steig in Rich-

tung Märjelensee und zum Fuß der

Eggishorn-Westflanke. Bei P.

2348,5 auf den Gletscher abstei-

gen, den Großen Aletschgletscher

überschreiten und im Tal des Mit-

telaletschgletschers nahe dem

rechten Rand, zuletzt auf dem öst-

lichen Gletscherufer zum Mittel-

aletschbiwak; 800 Hm, 5 bis 7 Std.

Zum Gipfel: Nach Nordwesten

über den Gletscher (Spalten!) zum

Aletschjoch (3629 m), über den

schmalen, oft verwechteten Nord-

ostgrat zum P. 3718 (hier mündet

von Norden die Haslerrippe), dann

über den breiten Hang zum P.

4086,3. Von dort auf schmalem

Grat rasch zum Gipfel; 1200 Hm, 5

Std.

Abstiege: Am sichersten auf der

jeweiligen Anstiegsroute.

Richard Goedeke/hh

Aletschhorn (4193 m)
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Aufstieg: Mit der Ahornbahn zur
Bergstation. Auf Wanderweg west-
wärts erst flach aufwärts, dann que-
ren und hinter einer Kante nordwest-
wärts weiter zum Föllenbergkar. In
Linksschleife durch dieses zur Edel-
hütte. Hier rechts auf einen Pfad
Richtung »Kasseler Hütte«, nord-
wärts durchs Kar queren und rechts
ansteigend zum Joch Popbergnieder
(2448 m) in der Popbergschneide.
Links in ausgesetzter Wiesenque-
rung leicht abwärts ins Popbergkar
und durch diverse Blockfelder (auf
rote Markierungen achten) queren,
bis es links steil über große Blöcke
hinaufgeht. Unter den Krummschna-
belturm über Grasstufen kurz hinauf
und auf einem Band links aufwärts
queren zur Scharte links des Turm.
Links über ein ausgesetztes Band
abwärts ins Hasenkar und wieder ei-
nige Blockfelder querend unter die
Nofertensschneide deutlich unter-
halb des scheinbaren und am Fuß
des tatsächlichen Übergangs (evtl.
Firnfeld). Am Drahtseil ein Band
links aufwärts klettern, ein Wiesen-
band weiter und kurz gerade zum
Sammerschartl (2392 m). Links über
eine schrofendurchsetzte Wiesen-
flanke hinab ins Nofertenskar, über
einen Wiesenpfad auf einem Morä-

nenabsatz queren und abfallend
hinüber zum Übergang der Nofer-
tensmauer (2277 m). Abfallend zur
hölzernen Biwakschachtel, kurz
queren zum Weißkarjöchl und weiter
Richtung Samerkarjöchl, das man
über einen kurzen Anstieg erreicht
(2180 m). Nach kurzem Anstieg Que-
rung des steilen Samerkars und des
ausgesetzten Steinkarls in 2200 Me-
ter zur Sonntagskarkanzel (2202 m).
Links durch ein Blockfeld im Sonn-
tagskar hinüber zu einem Absatz
(hier links zum oberen Steig zur Kas-
seler Hütte). Seltsamerweise auf
und unter diesem über einen Steig
queren, abfallend queren bis zu ei-
nem kurzen Anstieg, über einen
Bach queren, in Serpentinen hinab
und zum Schluss per Planke über
den Sonntagskarbach queren (2030
m; gerade aufwärts kurze Querung
zur Kasseler Hütte, 2177 m).
Abstieg: Rechts (westwärts) in
Serpentinen hinab zum Sonntags-
karbach, per Planke über diesen, auf
dessen rechter Seite hinab, zum
Schluss in steilen Serpentinen durch
Wald zur Materialseilbahn. Auf ei-
nem Teerweg abwärts und talaus zur
Grüne-Wand-Hütte. Ab hier per
Tälerbus zurück zum Ausgangs-
punkt.
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